
Anwesende: Sebastian Uschmann, Moritz Pallasch

Entschuldigte: Sebastian Wenig

Unentschuldigt: -

Gäste: Felix Graf, Gerrit Huchtemann, Eva-Maria Barthl

Protokollant: Moritz Pallasch

Zeit: 12:00 – 13:00

TOP 1 Mittelfreigabe

Das Akrützel möchte für die STET und das neue Semester 5000 Flyer drucken. Begründet
mit der Kurzfristigkeit der Aktion soll der Vorstand 52,00 EUR aus dem Haushaltstitel des Re-
ferates für Öffentlichkeitsarbeit freigeben.

Anmerkung des Vorstandes:
Die Referentin des Referates für Öffentlichkeitsarbeit Julia Pazhyvilka hat ihr OK gegeben.

Dafür: 2 Dagegen: 0 Enthaltung: 0
Damit gibt der Vorstand 52,00 EUR aus dem Haushaltstitel des Referates für Öffent-
lichkeitsarbeit für den Druck von 5000 Akrützelflyern frei

TOP 2 Mittelfreigabe M-43-2016

Friederike Hütter hat für das Kulturreferat die Freigabe von 400,00 EUR aus dem Haushalts-
titel des Kulturreferates beantragt. Mit dem Geld sollen: ein Workshop mit 4 Referent*innen
mit dem Titel „Feminismus und Militanz“, sowie eine Diskussion (zuzüglich Fahrtkosten) am
22. Oktober 2016 finanziert werden.

Anmerkung des Vorstandes:
• Werbungskosten sind nicht berücksichtigt. Der Vorstand erkundigt sich bei der Refe-

rentin, ob dies so geplant ist.
• Die Honorarverträge müssen vor dem Veranstaltungstermin beim Vorstand vorliegen.
• Der HHV merkt an, das die Fahrtkosten gegebenenfalls zu niedrig angesetzt sind.

Friederike wird über die Anmerkungen informiert.

Dafür: 2 Dagegen: 0 Enthaltung: 0
Damit gibt der Vorstand 400,00 EUR aus dem Haushaltstitel des Kulturreferates frei.
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TOP 3 Mittelfreigabe M-46-2016

Alexander Bahlo hat für das Referat für Menschenrechte die Freigabe von 500,00 EUR aus
dem Haushaltstitel des Referates für Menschenrechte beantragt. Mit dem Geld möchte das
Referat  die  Veranstaltung  „Keinen Meter  deutschen Boden“  wiederholt  ausrichten.  Diese
wurde bereits in der ersten Jahreshälfte vom Referat organisiert und erfreute sich großer Be-
liebheit. Die Kosten entfallen dabei: auf die Referentin (300,00 EUR), Securitykosten (160,00
EUR) und auf den Flyerdruck (40,00 EUR).

Anmerkung:
Da beim Vorstand noch offene Fragen bestehen, werden diese zunächst geklärt. Die Mittel-
freigabe wird dann noch einmal in der nächsten Woche am 6. Oktober 2016 diskutiert.

TOP 4 Anmeldung zum Markt der Möglichkeiten nach Ablauf der Frist

Jana Bonn hat für die GEW heute beim Vorstand um Zulassung zum diesjährigen Markt der
Möglichkeiten (MdM) gebeten. Gemäß des StuRa-Beschlusses vom 26. Juli 2016 entschei-
det der Vorstand über die Anmeldung.

Begründung für die verspätete Anmeldung:
Die zuständige Mitarbeiterin bei der GEW war leider verhindert und konnte deshalb die Frist
nicht waren.

Beschlusstext:
Der Vorstand lässt die GEW zum MdM zu.

Dafür: 2 Dagegen: 0 Enthaltung: 0
Damit die GEW zum diesjährigen Markt der Möglichkeiten zugelassen.

TOP 5 Personalangelegenheit

-nicht öffentlich-

TOP 6 Personalangelegenheit

-nicht öffentlich-

TOP 7 Banner für das Wagner-Café

Johannes Struzek bat telefonisch um eine Entscheidung bezüglich des zu verwendenden Lo-
gos (als Zeichen, dass der StuRa unterstützt) auf einem Banner für das Wagner-Café. Er
selbst ist der Meinung, dass die Logos vom Umweltreferat und vom Kulturreferat erscheinen
sollten. Gemäß § 17 der Finanzordnung ist das StuRa-Logo mit Schriftzug im Rahmen der
Möglichkeiten aufzudrucken. Da es sich auch nicht um eine spezifische Veranstaltung eines
der Referate handelt, sind wir der Meinung, dass das allgemeine StuRa-Logo das korrekte
ist.
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Beschlusstext:
Johannes Struzek wird angewiesen, als Zeichen der Unterstützung des Wagners auf dem zu
druckenden Banner das allgemeine StuRa-Logo zu verwenden.

Dafür: 2 Dagegen: 0 Enthaltung: 0

Moritz Pallasch Sebastian Uschmann Sebastian Wenig
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